
Ruckblick auf die
100-Jahr-Feier 2008

Bei schönem-Wetter feierte die
Freiwillige Feuerwehr Horchheim
am 'Wochenende des 16 . u,nd 17.

August 2008 ihr 1O0jähriges Beste-
hen unter großer Beterhgung der
Ortsvereine und der Horchheimer
Bevölkerung. Das Fest begann am

Samstagabend mit Ansprachen der
Schirmherrin, Bürgermeisterin Ma-
rie-Theres Flammes-Rosenstein, des

Einheitsführers Thomas Hüilen, des

S tadtfeuerwehrinsp ekteurs 
-Wolfgang

Schröder sowie mit Musik und Co-
medy. Mit einem Festgottesdienst am
Sonntagmorgen in der Pfarrkirche St.

Maximin wurden die Feierlichkeiten
des zweiten Tages eröflnet. Anschlie-
ßend zogen die Wehrleute auf den
Schützenplatz, we nn auch wegen der
Baustelle in der Emser Straße über
Umwege. 'Wie schon am Vorabend
sorgte die Einheit ftr die Bewirtung
ihrer Gäste, interessie rter Bürger und
Mitglieder befreundeter Feuerweh-
ren. Am frühen Nachmittag konnten
die Besucher an verschiedenen Stän-
den rund um den Festplatz am ver-
antwortungsvollen Hobby ihrer Gast-
geber teilhaben.'Während die kleinen
Gäste ihren Spaß mit Vorfiihrungen
derJugendfeuerwehr und dem Auf-
tritt eines jungen Ztuberers hatten,
konnten die Erwachsenen Einblicke
in den Fahrzeugpark der Wehr er-
halten. Das Festprogramm wurde
mit dem Großen Zapfenstreich unter
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Großer Zapfen-
streich am Ende
des Festes 100
lahre Feuerwehr
Horchheim,
Sonntag
17. August 2008

Mirwirkung des Spielmannzugs der
TuS Horchheim am Sonntagabend
im Mendelssohnpark beendet.

Gerätehaus der Feuer-
wehr wieder verwaist

-Wie 
schon im Frühjahr2006 steht

seit August 2008 das Gerätehaus der
Feuerwehr leer. Fahrzeuge, Gerät-
schaften und Mannschaft sind wieder
in der Horchheimer Gneisenaukaser-
ne untergebracht. Auch dieses Mal
ist wieder eine Baumaßnahme der
Stadt Koblenz für die missliche Lage

verantwortlich. Die Emser Straße
wird bekanntlich auf der Länge vom
Mendelssohnpark bis zur Collgasse
ausgebaut. Die Kameradinnen und
Kameraden der Feuerwehr können

Zugunglück am 19. August 2008

so teilweise nicht das Gerätehaus an-
fahren, Einsatzfahrten mit den Feu-
erwehrfahrzeugen sind daher nicht
in a1le Richtungen gewährleistet.
Die HofTnung erhält uns, dass nach
sage und schreibe über einjähriger
Baumaßnahme die -Wehr im Juni
2009 in ihre angestammten Räum-
lichkeiten in der Collgasse zurück-
kehren kann.

Zwei Zugunglücke am
Bahnübergang

Zwet spektakuläre Verkehrsun-
fälle ereigneten sich innerhalb nur
eines halben Jahres am zweigleisigen
Bahnübergang Emser Straße Ecke
Bächeistraße. Beim ersten Unfall war
ein Linienbus mit einem Zug und
beim zweiten Unfall ein PkW mit
zw et Zigen zusammengestoßen. D as

Gute vorab, es kam g1ücklicherwei-
se zu keinem nennenswerten Perso-
nenschaden.

Das erste Zugunglück ereignete
sich am Dienstag, 19. August 2008,
gegen 17.00 Uhr. Ein Regionalex-
press, der auf der Fahrt von Koblenz
nach Gießen war, erfasste einen auf
dem Bahnübergang stehenden Ge-
lenklinienbus. 

-Wegen 
der Baumaß-

nahmen im Ortszentrum fuhr der
Linienbus eine Ausweichstrecke in
Richtung Pfaffendorf und wollte in
die Bächelstraße abbiegen. Verkehrs-
bedingt kam es zu einem Stau auf
dem Bahnübergang, die Schranken
schlossen sich und ein Regionalzug
näherte sich dem Übergang. Trotz
Einleitung einer Schnellbremsung
durch den Führer des Ztges kam es



Verein

zurt' Zssammenprall mit derrr Lini-
enbus. Der Busfahrer konnte jedoch
noch kurz vorher geistesgegenwär-
tig und rechtzeitig die 30 Fahrgäste

auffordern, das Fahrzeug zu verlas-
sen. 

-Was wäre wohl passiert, wenn
der Busfahrer nicht so besonnen
gehandelt hätte? (Jnmittelbar nach
dem Unfall wurden die Einsatzkraf-
te Polizei, Rettungsdienst und Feu-
erwehr über Notruf alarmiert. 

-We-

gen der Mitteilung,,Verkehrsunfall
Linienbus mit Regionalz:ug" war
mit dem Schlimmsten zu rechnen,
sodass die Rettungskräfte in großer
Anzahl anrückten. Glücklicherweise
forderte der Unfall aber ,,fix" zwei
Leichwerletzte. Unsere Aufgabe als

Feuerwehr bestand zuerst darin, den
Brandschttz an der Einsatzstelle si-
cher zu stellen. Hierzu wurden zum
einen ein Schnellangriff mit -Wasser

und ein Schaumangriff vorgenom-
men, beide Mittel standen für die
Dauer der Bergungsarbeiten stets in
Bereitschaft. Zurn zweiten wurden
mit Hilfe der Hydraulischen Ret-
tungsschere Offnungen an den Me-
tallverkleidungen des Linienbusses
vorgenommen, da sich derRegional-
zlrgrrrrt diesem verkeilt hatte, um so

die Trennung der beiden Fahrzeuge
zu erleichtern. Die Bergungsarbeiten
gestalteten sich sehr zeitintensiv und
waren schließlich gegen 22.00 lJhr
abgeschlossen.

Das zweite Zugunglück geschah
am Freitag, 6. März 2009, urn 19.22

Uhr. Es kollidierte ein PkW gleich
mit zwei Personenzügen. Hier fiihrte
erne ganz andere als die oben beschrie-

bene Situation zu demUnglück. Der

Zugunglück
am 6. März 2009

6 41ahnge o rt sunkundige PkW- Fahre r
befuhr die Emser Straße in Richtung
Pfaffendorf und wollte hinter den
Bahnschranken nach rechts in die Bä-
chelstraße abbiegen. Irrtümlicherwei-
se bog er za früh ab und fuhr sich im
Gleisbett fest. Als sich die Schranken
des Bahnübergangs schlossen, verließ
er sein Fahrzeug. Der PkW wurde
dann von einem herannahenden Per-
sonenzug aus Fahrtrichtung Koblenz
erfasst und ca. B0 Meter mitgeschleift.
Als das Auto endlich zum Stehen
kam, kollidierte der fast zettgleich
eintreffende Ge gen zug nach Koblenz
mit demWrack und schob es erwa 50
Meter zurück aufden Schienen. Beim
Eintreffen der Berußfeuerwehr Ko-
blenzund unserer'Wehrwar der PkW
noch unter dem zweitenZug einge-
klemmt. Der Autofahrer machte sich
bemerkbar und sagte aus, dass sich
zum unfallzeitpunkt keine weiteren
Personen mehr im-Wagen aufgehal-
ten hätten. Die Zugbegleiter beider
Zige gaben an, dass keine Fahrgä-
ste verletzt wurden. Augenschein-
lich waren weder Oberleitung noch

stromführende Einrichtungen der
Eisenbahnen beschädigt. Die Einsatz-
stelle wurde großflächig ausgeleuch-

tet. Zur Sicherung des Brandschutzes

wurden Feuerlöscher, Schnellangriff
und Schaumrohr vorgenommen.
Die Fahrgäste beider Zige, insge-
sa;rnt 26 unverletzte Passagiere, wur-
den namentlich erfasst und evakuiert.
Die Bergung des total beschädigten

PkWs erfolgte mit der Seilwinde un-
seres Rüsfwagens. Hierzuwurde der
Rüstwagen auf dem Bahnübergang
parallel zu den Schienen in Stellung
gebracht. Zuerst reichte dre Zug-
kraft der Seilwinde nicht aus, da das
-Wrack 

zu stark in die Puffer der Lok
verkeilt war. Erst durch Einsatz einer
losen Rolle und Verdopplung der
'Wegstrecke des Zugseils (Flaschen-

zugprrnzrp) konnte genug Kraft auf-
gebracht werden, um das-Wrack von
der Lok zu trennen. Es wurde dann
30 Meter über das Gleisbett bis zum
asphaltierten Bereich des Bahnüber-
gangs gezogen. Gegen 22.30 Uhrwar
der Einsatz beendet.

Thomas Hullen
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